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Nr. 11. VIII. Jahrgang. Zürich, den 16. März 1918.
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gilms in natürlichen färben.
(gortfefrung unb Sdjlufj)

(v<5 liegt be 111 Sdjreiher bled eine SBtebergab eined

Mr eidaudfdjmtted and folctj einer gfltcrplatte nor: ed haw
bit fid) inn eine ATMfr0!p0010nrapf)ic im ißerpltniS non
1 511 500. Ter Mreië ift 75 STHUimeicr breit ltnb ein Turd>=

me ffer îcl;neibct etwa 10 M brachen. Tann entfallen auf bin
SRtHtmctcr runb ein fünftel Mörndjen; in SBirflicTjCcvt

mürbe eilte Stint ; non bei* Sänge eined Sei II inte te vd alio
etwa 500 mal ein fünftel ober rnnb 100 .«brachen! treffen.

SlUerbingd giew.innt man auê ber Slbbilbitng ben ©inbrucr,

baft btc roten Mörndjien ht beoorsugter iölenge oorbanbeit

finb, itnb man erfennt and), bah baë fPîifcl)üngdo e r 1) ci 1bit!d

nicht in allenj Mreidteilcn ba§ gleite ift. Tie erftcre Tat=

fache ift otelbicl) snfällig: an fid) bat mot)! Snmiôre non

allen brei Sorten gleid) nie! Staff e genommen. Slber e§

gelingt fetbft bei forgfältigftem Slrbeiten offenbar nicht,

eine gans gletd)mägtge Verteilung! 511 erzielen. So bat

fid> eben auf ber lotebergegebcnen $läd>e bcfonb.rë nie!
01ot angcfitnben. immerhin wirb angenommen werben

biirfen, baff in immittellwffer Sähe eineê jeben ißnnttcs
fomobl ein roted, alë a it cl; ein grit lied, atë andj ein blaues

Mörndjen liegen wirb.
Sun wollen mir eine ^botograpbie mit einer 8umiè,re=

platte aufnehmen. SSir nuibleit alë htegenflaitb baë h>e=

ntälbe einer fogenaitnten Telfter Sanbfdjaft, bic befaitnt=

lid) in Oilait ausgeführt 31t fein pflegt; ber ôintergrunb
foil jebod) nicht weift, fonbern fd)mar§ feilt. 00efeut lief) ift
nur, baff etwa SBlaited aufgenommen wirb. Tie 3(utoc(jrom=

platte! wirb nun fo in bie Maniera eingefebt, baff bie Ol ei

henfotge biefe ift: Cbjeft („oortt"), Cbjeftio, ©tadplatte,

©tärfefd)id)t, Silberfap Tie photographifche Schicht er=

fdjeint alfo nom. Cbjcftto abgelehrt. 3','ht bilbet, fid) auf
ber platte, beâietmngdwctfei auf ber ^ifterfchidjt beifpiel§=

weijl irgenb ein blaiteS Vlurecf ab. SSaS gefd)iel)t bantt'?

$m Slawen biefeê Siereelë fittben fid), mehr ober weniger
reglmäffig oerteilt, überaub fat)(reiche Stauförncl)cn. Turd)
biefe unb nur biträ) fie — bringt bad Sicht jitr Sdjiidjt,
unb ft h bent getroffenen Siiuftrijcu wirb baë Silber ger=

fel)i. ©ittfpredjeitbeë uoll,)ie()t fid) natürlich auch ft" allen
übrigen blauen Stellen.

SBirb baraitf entroicfelt, fo wirb baë Silber an jenen

Vürt tiefen mctallifrcrt, wo eë 0011t Sichte getroffen wor=
ben war. Shut feljt eilt befonberer ^r05cf5 ein. Sad) ißrof.
Santiad finbet näntlid) ein: Sei) an blutig mit iiberntangaw
faitrcnt Mali flatt, bad biircl) Schwefel iäu re angefäuert ift.
Tabitrcl) wirb bad metallifche Silber 001t ber platte cut=

fernt, unb biefe wirb gerabe hinter ben bnrdjftrablten Vlaw
förnchen gladflar. Sofern nun bad nidjt| belichtete Silber
nicht bitrch bcit fonft üblichen gijicroorgang entfernt mor=
ben ift, latin matt, im übrigen eine itnbnrri)iiri)tbarc Schicht

heruorrttfett. Sinn braucht mir bie platte beut Tagedlid)t
andjitfetfen, bad gitoor 00.1t ihr ferngehalten werben mufft:
unb bann eine tratrcidlung oorsunehmen. ipält man jct)t
bie platte gegen bad Sid;! bic{ Sd)id)i ei bent Singe 311

gelehrt — fo erfgeint bie platte u1 ' .d)fidjtig, aber im
(ginne ber blauen fyigurett mit fein ,Trandparentpunl=
ten" oerfehen, buret) mclrijc man baë Slait ber TyiIterförit=
eben erblich. Stau fi.ht baher gegen baë Sicht bie betr.
Sanbfchaft blau auf fchmar^em ©nut be. Tie Tiipfelitng
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